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So entmwmircft aur „In großen 2ügen”, Die VDädagogik DPeS Hohannes © H r 9-
aur ganz wenigen »eilen, „Das Der Da )o{jitomus. Ion HSofephine ei01-
maligen SZefuitenpädagogit“ : aber geraDde Die © (DHeft Der Abbhandlungen Der
Segenftücke Der acht Dunekte Die nfübhrt Ergänzungsbhefte [Reihe A] Der Viertel-
un taDelt, jinD rür DIe Hefulitenerziehung eit jahrsichr Ür en Pädagogiek.)
arakteriftiicher als leje veralgemei- gr. 8° (95 S.) ünfter 1926
nerten angeblichen Kennzeichen. %)as rort{cqhreitenDde Hnterejte Der RAyul-%)Jer methoDifche AMufbanu Der beiden FT eile furbedeutung un erzieblicdhen Sefinnung DPSDPS Iertkes, au ch in ibrer BHeziehung aureinan-
er, iit fehr anfprechend. %)Jie Sülle Itörf Die DL YHohannes DDN X onftantinopel irD au  D

KXlarbheit nicht %Jie YranzÖöli Siferatur Diefer IQO5önen Mrbeit SreuDde UND Anregung
OHöpfen GSie i methoDifcdh guf angelegt, 10rg-

ZUM Ccohaden DeSs taltig in Der Ausmabhl Der Serte, ‘ie bebt Das
2efentliche. Seniale, Uriprüngliche in Cbry-Crziehung als 2 eugung. 3um Aufbau

eu  er RAultur. Ion Seorag Yange. \oftomus’ Däbdagogik guf Dervor. ine gemwije
80 (179 S.) Niünchen 19928 , KeinharDdt. 2 6hängigteit DDN Vlato 1 ermwiejen.

4.80 La v1ıe e les @“UVIES de Claude
A er Zujammenbang DDn RAultur ND (Sr- Fleury (1640 — 1793). Par Francois

ziebung iIt einleuchtenD. Q83enn icH troßDdem Gaquere., gr. 8° Wl 515 S.) VDaris
19925, SigorD Frjage, Daß mi Der erite Feil DPS es

„Kulturzeugung“”, nicht intereiliert, ID behauptfe Der Mbilofoph UnND QHıftoriker STeury irD
i HUL, DaRß ımeiner nach unmööglich bier in erfter Linie ItuDiert, 'ebr \orgrältig, liebe-

Dielen SegenftanD auf wenigen GSeiten 5 voll, nachfichtig Q$Sir wolen ber Ur auf Den
behandeln. Auch bier finDde iCH Übrigens geift- VDädagogen Sleury aufmerkjam machen 177
reiche Dprt \ıqilernDde Aphorismen, leiden  aft- bis 959) er Die Cinreihung unfer 1eje Bes
iche Ausfäle, 10 mitten in Der (Ohönen Schil- iprechungen. Slück hatte ja Der Prinzenerzieher
Derung DPS HDdels gegen Das Vrolkletariat: aQuch mi€t jeinen »öglingen nicht. Hber )omobl jeine
Sedankengänge, Die z!weifellos eine mwijjen- theoretifchen Hemerkungen in jeinem Traite
{chaftlicdhe DPDädagogit einleiten Eönnen, ber als du cho1x et. de la methode des Etudes (Daris
Sanzes Feine allgemein gültige Srundlegung 1687) als Quch jeine prattiicdhen erzieherifchen
abgeben Yür erzieberi{che eorien un ME JItaßnahmen ern ibm Den Huf eines De-
gaben. Am weiten Feil Des es itecEt viel mwa  Ä'2  brten, rür jeine Zeit jelbft außergewöhn-
erzieberifche 2Seisbeit, Die auch losgelöft DDN lichen Pädagogen. Reine Der (Sr.
Den 2Sagnifien DeS eriten, ibren J$3erf bebält. ziebung Darf ibn DDN jeßt übergeben. I$Ser
DParadores neben Seicheitem, Übertreibungen Diefe 2bichnitte in Saqueres Buch Lieft. MDirD
neben Wahrbheiten. Serechtfertigte Kritiek, ann gemwiß auch DaAs übrige S SerE gerCn DUurcHh-
Dne Cäßge über alte un [ 4014 CSchulmethbo- ituDieren. (&Es i{it voll lehrreicher un
en, über Die gebilDdete uUnND gelernte Srau, uffchlüffe.
über Die theoretiiche el Der Mrbeitss- St D, Zdunin HorkomwsFi S. J
ule unDd ibrpratfti{dhes Berfagen, überul
arfen unD Schulunarten unD DVDrivatichulen, XiteraturgeihicdhteDermitfeln bübiche Anregungen uUunD wDerfen
tröblichen 2WiDderipruch Se Der eu  en S iferafur

iIm Spiegel Der nationalen Entwiclung DDN
Xatholifdhe GSeruale  iE Yion KRuDdolf 1813 bis 1918 on 23ilbelm o{ch
eis FL 8° (95 S.) Daderborn 19927, Bisbher BänDde A0 (761 S.) ÖCit
Honifatius-Oruckerei. E bzmwW BHildbeilagen. Jitünchen 19925 UunD
Cin ausgezeichnetes ZHücdhlein einfach unD 1908, Darcus n) Seb M 30.— U, —_

Flar UND Dennoch grünDdlich ND fier Die DiD= Deu  es Yiteratur- Yerikton 10»
grapbifches unD bibliograpbifcdhes anDdD-Dgi  en unD pbilofopbifdhen Srundlagen Der

srage inD gutf gelegt Der HAusDruck i{t immer buch on Wilhbelm o{chH SIn iefe-
Zarf. Keine Seite Der rage MDIiIrDF CTUNgGgEN. anDd Hachben Kofegarten. 49
auch nicht Die VPraris DPS $obens. %)as Yn- Sp.) Hale Saale) 1927 Jitar ie»
nerite Der.en VBerbindung, Das efenf- e SebO in Halbleder 6}
liche Der außerehelichen KXeufdhheit Die 11 %)Jie eriten Siererungen, Der ur{ prünglich auf
1ammenbänge miftf Rultur UnD »Aeitnot ivDerDen. Drei, heute auf 2UunNn HänDde berecQhneten, groß-
aufgeDderckt DDer DOCH angeDdeutef. angelegten Bitemtprgefüflcbte DDn ilbelm
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010 TCDTelOr DerenUniverfi» Dern Sachgebieten, „Jomweit£ ie literarifch be=
fat in JIiymmwegen, iDurDden in Den „Stimmen“ eufjame Daritelungen geliefertenann
verhältnismäßig ausfübhrlich beiprochen (SJunis auch „Yrte unDd aQen, wichtige eitungenbeft 1923 u. Aprilbeft 1925 70) °“lun unDd eit{chriften ebeni|o IDie Beariffe”
Liegen Die beiden eriten HänDde in olidem Halb- %)Jie vielen Sticdhproben, Die { beim urch-
ledereinbanD abge  en DDFTr; Der Drittfe DIirD blättern DPS gefällig ausgeiltatteten QiSertfes
nach VBerlagsankündigung im nächiten S rüD»- machte, tielen übermiegenD günitig ausSs., “Stur
jabr ZUETC Ausgabe gelangen. eje Drei Bände in verhältnismäßig wenigen Sälen vermigßte
bilden Die erite Abteilung Des QSSerfes un> ich Die “tamen DDN HMutoren D3 Selehrten
reichen zeitlich bis ZUM politifchen Sturmfjahr unD Die Angabe DPeS einen Der anDdern QISorkes.

Cbhe nicht minDeftens Diejes erite Z)rittel Aoch bleibt abzumwarten, ob KXofch neben
Der Siteraturge{chichte, Das in eine Cinbeit {einer rbeit Der neunbänDdigen Yiteratur-
bildet, vollenDet ift, mO  LA  hte { mi€t meinem ge Der zeitraubenDden Fütigleit als
Urteil über DaAs NSeorf zurücchalten, Stur Furz Univerfitätsprofefor un Herausgeber unD
voll bier aur Die Sejichtspuntte uUunD Srundfäge Spiter mehrerer lLiterari{QOhen Örgane unD
bingemwiefen werDen , Die Den errajier Dei Unternehmungen unD jeinen jonftigen zahl-
jeiner Mrbeit leiteten. KXofch {elbft DOHreibt reichen Berpflidhtungen wir£klich gelingen DwirD,
Darüber im INachwort AUIM eriten Band il Das Yiteratur-Lerikton IDIe geplant on im
„Um Die Cigenart Der S ührerper{Öönlichkfeiten nüchiten einem nicht NUL außerlich
bervorzuheben, lege i aur Sinzelharaktteri- glüclicdhen DonDdern DOL Yem auch Die wijjen-
itifen W3ert. Aeniger bedeutenDde Cchrift- Iqaftlichen Anfprüche voll befriedigenden
iteller {qQließe in Sruppen zulammen.“” Ab{Hluß 5 bringen.
„Das Q$SeprE iDenDet ji nicht bloß Den Yiteraturmiffenfhaftlicdhes abr
eHNgeETreN Rreis Der reiten acdhgenoffen 250r
Ulem enGtuDdierenden Der Literaturgefhichte,

Der Sörres-Sefelfchaft n YVerbin-
Dung mi£f voje JlaDdler $2oD iegje beraus-Die, Die Der Came Des es )agt, mebr gegeben DDN Süntber Müller. 1. BandD

itorie als geiftreiche KXombinationen Pennen 5 Qer.=-8° (161 S.) Band Yer.-8° (150 S.)lernen wünlchen, mi ein bilfreiQher IYeg- Sreiburg Br. 1906 unDd 1927, Heıder.weiter jein Daber bietfet in CErmangelung Heder Band Coeines moDdernen SrunDdriffes DDN Soedetke reich- ebr 5 begrüßen i1t eS, Daß 1e $örress-LicHh Anmerkungen UND Hnhaltsangaben.” Sejel{chaft Den Längit gebegten Dlan, neben„Sin Sej{amtverzeichnis nach AbiHluß DPS Den bisbherigen perivoDijcdhen BeröffentlidhungenSanzen irD Die Brauchbarteit in Diefer Hin
icht erhöhen.“” 5Jas baupt{ä  DHite Unter- anDerer Mijlenszweige auch ein Yiteratur-

wijNjen|qOhaftliches Hahrbuch er|cheinen ® lafjen,iOheidungsmertmal Dieler Siteraturge{chichte jeit 1996 in Die Sat umjeßt er bereits Durchgegenüber Uen anDdern übhnlichen Unter- mebrere Literarge{chichtliche Dublikationen innehmungen ift Durch Die A2orte Des S.itels =

gedeutfet: m Cpiegel Der nationalen (ESnt=- Sachkreifen beitbekannte COTrel]Oor Der Unis=
verlität In Sreiburg weizSüntber ütülerwiclung DDN 1813 bis 1918 leitet als Herausgeber Den Band unDd Da

AMucH Dem zweifen anD jeines IIertkes bat mit Das Unternehmen mi€£ einigen DLD=
grammatij{cdhen AÄußerungen DPeS großen $örresDer errajler 1n Iacdhmwort rolgen laften

%arin macht Der ungemein rührige Univer- ein, Die in Dem $SeDdanften gipfeln , Daß Der
jitätsprofef{lor aur jein gleichzeitig mit Der rorf{chenDde ei auch In Dem einDar Inn-
Yiteraturgefhichte, ber in einem anDdern QIer- lofen avS zeitge{chichtlicher SCSr{ heinungen
lag er|cheinenDes „Deu  es Siterafür- nach einem Öberen Y8Silen u un Daß Dd=
er D  D aufmerFjam, DDN Dem bisber bei jene ZilEürlicdhteiten ‚unbelHaDdet iDrer  4
Sieferungen anfcheinenD Die Qälfte eigenen Sreibeit NULr in Die DÖöbere Sreiheit auf=
Des aur zwei HBänDde Qieferungen) berech- genommen” iDerDen.
neten Unternehmens Der Schriftleitung Der Iion Den größeren 2(bbandlungen Des

Bandes Ein Florilegium Talmudiecum DPS„Stimmen“ eingefanDdt IDurDden. %er ASerlags-
projpekt melDet, DAß Den „gelebrten unD YahrhunDderts, DDN Hofeph KXlapper; Ita-
pratti{cdhen Bedürfniffen in gleicher eij]e enf- lieni Kenaiffance unD )pan KRenaif-
gegenfommt unND DurcH jeine 2850HLreilbeit De- fance, DDON Helmut Haßfeld: KRenaifjance unD
Itimmt i in ale Kreile A Dringen” $)as Haroct in Der eu  en Dichtung, DDN 853 i
Yerikon vberzeichnet ÜOrigens nicht DIoß Dich- belm Schulte:; S€. £h Dolrmann unD
fer literari{che Aritiker unD O Ööngeiftige Schubert, DDN Hans Dabhmen; %)as Br  alu-  L4
Schriftiteler, jonDern auch egleOrfe auUs = tigam-H[lotiv in Sermontovs „&  amon unD
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YWYiermandtes, DDN Crdmann Hanifch Hemer- D3DYfiE DeS Chriftentums, egil Das ChriftentumFungen 5 HKojfeliebs Beatrir YegenDe, DDN jeit Der Seburt Des Erlöfers Das geiltige Unt=-
Süntber Ntüler) nimmt on raäumlich DIie lig Der I$Selt beitimmt %)Jie JXtetaphufit Des
Qrbeit DDN Hans Dahmen eine bevorzuate Chriftentums um]pannf Deshalb in gemwilemStele 200 (fie umrfaßt nicht Meniger als ei= Ginne auch alle jemals geitellten inDdividuelen
fen) un Dürfte IDeifere Xreife mwmobhl meiilten unD )ubjektiven K öjungsverfuche IS3ie BraiginterejjNieren n außerorDdentlich grünDdlicher, annn im einzelnen jeine Anficht Darlegt unD
ra{it möÖöchte INa jagen IDO. umjtändlicher, IDAS 5 iDrer Begründung )agt gehört ZUMber im gUanzen überzeugenDder Darftelung Jachlich Beiten UnD AUM pra AnziehenD-
me Der errajjer nach Daß Hoffmanns Des iten IDAS e A48  ber Diefen SegenftanDd ge{chriebenrühmteite SErzählung Jein eigentliches Nrceifter- IDUrDe Ynsbefondere mÖ  L{  hte INan wüunichen;
werk „Der goldne f“ Dmi jeine (Snt= Daß Die geDdantkentiefen, bleibend wDertvolen
wiclung als Dichter eigen£lich ab{chließt in Ausführungen Braigs über DIie CSymbolit Des
Den gedantklichen Srundlagen un nach jeinem KXreuzes Qı eit über Den naturgemäß
gUanzen Hdeengehalt unfer Dem Cindruck Der RXreis Der Hahrbuchlefer hinaus beFannt
en Des geiftvolen Jlaturpbhilof{ophen iDürDen

Heinrich Schubert entitanden iIt unD Yreben Den großen AHbhandlungen Dürfenüberall Cpuren Diejes CSinflujjes oifenbart auch Die umfangreichen Beiträge AUT RBiblio-
ur CSohubert thbifche UnND religiöfe Oluß- grapbie Der oDberdeutichen Jtenaifjance- UunD
trolgerungen al  Sr jeinen Unterfuchungen ziebt BHaroctliteratur Der einzelnen
unD Derartige S$orDerungen itellt. „gebht Hoff an nicht unerwmähnt bleiben Q$3ie Der
INaARN nicht nit  : %)Jie beiDden ISerte CScDhu Herausgeber Sünther “Cüler einer Yior-
berts, Die Ur  H44 Die sSrage in Betracht Fommen, bemerfung (1 141—144) \qOhreibt hanDdelt
{inD Die „Antfichten DDN Der Jlachtfeite Der i bier eine \chrittmwmeife erit YaufeJiaturmwmiffenfchaft“ unD Die „CSymboli Des Der re unD Habhrzehnte voll in Er{ heinungTAauUumes ftrefenDe ber notmwvenDige CErgänzung DDN arl

S)er zweife anD umrtTaßt Die rbeiten $oeDekes gemwaltigem biblioagrapbifchen QSSerE
Ntetaphynfik uUnD iteraturmwmiffenfchaft DDN 2ährend i $DeDete vornehmlich ja Drt ra{it

aus’chließlich auf Die Der Söttinger,SrieDrich Braig; %)Jie Seitalt DPS Xünftlers in Berliner unDd BHreslauer HBibliothetkenu unDdDer NRomantik DDN Hans SichenDdorff-
VProbleme DDN (Simmald einDar %)as $3o[f= 1D ganz übermiegenD Die norDDdeutiche un
bilDd in Srabbes „Merzvg ZheoDdor DDn oth norDoftDdeutiche Slifteraftfur berüchichtigt jollen
land“ DDN au[ MDdDams %)er auch in Der bier almäbhlich Die ASovrausießungen Ur Die

biblivograpbifche Cinbeziehung Des CSÜüDdens,Ssorm bervorragendD Dne Seiten itarEFe
Sifay DDN Dr Braig DerDdient größte Beach- Ieiltens UunD CGüDdoftens ge  en ivDerDden
fung Braig Defjen grundlegenDder Kleift- „Cs it alio ein ziemlich wmeitausi’qh auenDes
bivarapbhie Deute Fein Sachmann achtlos DDL=»= Unternehmen Das bier begonnen irD eine

bibliograpbifche Craänzung Deren Örenzen 1beigehben Fann erir bier mitf Ylem JiachDdruck
Die Auffaffung Daß NULr eine Elare ere noch nicht abjeben lafen: jedenralls PIN ODUS
JITetaphofiE Die Cinbeit ND Den aßftab multorum ANNOTUM 143)
geben Pann „NaCH weldhem Die 1elhHel unD MHMilois StotkemannS
Die Mtannigfaltigkeit Der Diftori  en Sr{chei-
nungsformen ® begreifen ® Drünen UunD 5 JiaturmwijNen|haft
iDerfen iIt 3ufreffenDd jagt DDN Dilthey
Der noch Heute mancdhmal In aufOringlicher QASeltallkun Yion cof Dr H 0 p-
eije als Der große abhnbrecher Der nNeueren

INn NnN. Qr. 80 231 S.) Bonn 1928 PL=
lag Der BuchHgemeinde.iteraturmiffenfchaft gepriejen irD „Dilthey

bat ÜUS Der Seiftesgefchichte Die JlotmwmenDig- %)Jie SreunDe Der Föniglichen ZiNenfhaft
Poeit Der Dn  elje erEbanntf unD jie in J)einer Der SternkunDde baben Uen BSrunDd Dem $)b=
Typenlehre unD jeiner 2ejensbeitimmung Der jerbator Der Bonner Sternmwarte CDTe)Or
Dbhilofopbhie 5 geben verjucht 3  it Derjelben Hopmann ür jeine abe Dantkbar zu jein er
JiotwmenDigkeit ber mußte Die Aifjenfhaft KunDige it überra{jcht Daß gelingen FEonnte,
über in binausitreben weil ibm nicht Qe= auf verhältnismäßig 10 U KRaum unDd mit
lungen it Die einheitliche Q öfung finDden 1D VBorausfeßungen PINE? Daritelung
Sr iit ge‘hHeitert Jeiner Stelung AUr “Nitetfa- Der Arbeitsweifen unD Srgebniffe Der Deutigen
92a18} Yur in Der HNtetaphofit ber ilt Diefe Himmelsforfdhung 5 {Ichafifen Die (Sin-
Yöfung möÖöglich UunD Z1DaAr Durch Die YSIeta- Oringlichkeit iDresgleicdhen Jucht In Drei Mb=


